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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
Der zweite Supertanker 

der Howaldtswerft
Am  P fingstsonnabend  lie f auf der 
H o w ald tsw erft H am burg  d er g rößte  
T anker d e r  W elt, das S d iw este rsd iiff  
d e r „T ina O n assis“, d e r  T an k e r .A L 
MALIK SOUD AL A W A L“ vom  Stapel. 
D ie A bm essungen  sind; L änge üb er 
alles 236,40 m, Länge zw isd ien  den  
Loten 220,00 m, B reite auf den  Span­
ten  29,00 m, S eitenhöhe 15,70 m, Tief­
gang b e laden  11,85 m, T rag fäh igkeit 
h ie rb e i ca. 46 500 t. D ie in  den großen 
T ankräum en  tra n sp o rtie rte  D lm enge 
en tsprich t e tw a  einem  D ritte l d e r  mo- 
n a tlid ien  Förderm enge in  d er gesam ten 
B undesrepublik . D as M a te ria lg ew id it 
des Sdiiffes beim  S tapellauf b e träg t 
e tw as m eh r a ls 13 200 t. A n  R ohr­
le itu n g en  sind  b ish e r 40 km  v erleg t 
w orden . D ie K iellegung erfo lg te  am
6. 8. 53; für die R estau srü s tu n g  und  
V ervo llständ igung  d e s  Sdiiffes w erden  
etw a w eitere  2Vj M onate  no tw endig  
sein. In  d iese r Z eit w erden  die H aupt- 
m asd iinen , e ine  17 500 PS-Turbine m it 
den  zugehörigen  K esseln sow ie alle 
H ilfsm asd iinen  fertig  e ingebau t. M it 
den  g roßen L adeölpum pen v o n  je  
1 000 cbm /h F örderm enge k an n  der 
T anker w ährend  e in es T ages g e lö sd it 
bzw. b e lad en  w erden . A n  N euerungen  
u n d  sonstigen  G erä ten  fü r N av igation  
u n d  Sdiiffsführung  h a t das Sdiiff e r­
h a lten : R adar, FT-A nlage, d rah tlo se  
T elefonie, F ahrtm eßan lage , E d io lo te  
u n d  an d eres m ehr. In sgesam t b es teh t 
fü r  60 M ann  B esatzung u n d  4 P assa ­
g ie re  bequem e u n d  geräum ige U nter­
kunft.

Das Programm der Deutsdien Werit
D ie D eu tsd ie  W erft h a t beim  A ufbau 
ih re r  B etriebe in  den N ad ik rieg sjah ren  
b esonderen  W ert d arau f geleg t, k e in e  
u nnö tige  E rw eiterung  ih re r  A nlagen  
vorzunehm en, sonde rn  d iese n u r  in 
ih rem  v o rh an d en en  U m fange d er Ent­
w idclung d er T ed in ik  anzupassen  und  
o rg an isa to risd ie  M aßnahm en durdizu- 
führen , die durch K riegs- u n d  N adi- 
k rieg sjah re  A llgem eingut d e r  Technik 
g ew orden  w aren . F ür den  Schiffbau 
b e d e u te te  d iese Ü berlegung  den  Ü ber­
g an g  zum geschw eißten  Sdiiffskörper, 
besonders beim  Bau g roßer T anker, die 
w eite re  Entw icklung des Schiffsturbi­
n enbaus und  d es Ü bergangs zum Ein­
sa tz  von  Hodidrucfc-D am pfanlagen so ­
w ie  d er V erw endung  d er in  den  eige­
nen  W e rk stä tte n  entw idcelten  u n d  e r­
b au ten  H o d id ruck -W asserroh rkesse l m it 
au to m atisd ien  F euerungsan lagen . Die 
in  d e r  g roßen F ah rt n a d i dem  F ernen  
O sten  e ingesetz ten  Fracht- und  F ah r­
gastschiffe d e r  H am burg-A m erika Linie 
und  des N orddeutschen Lloyd legen 
Z eugnis ab fü r die h ie r  en tw ickelten  
B auarten . D aneben  b le ib t dem  T anker­
bau, w ie  b e re its  in  d e r  V orkriegszeit, 
ein  w eites B etä tigungsfe ld  V orbehal­
ten . V on den  beiden  v o n  d e r  D eut­
schen W erft en tw ickelten  T ankertypen  
v on  16 500 t u n d  18 300 t  T ragfäh ig­
k e it g e lang ten  in  den Ja h re n  1952 und

1953 15 Sdiiffe für in- u n d  au slän d isd ie  
R eeder zur A blieferung ; e ine  g rößere  
A nzahl g le id ie r  N eu b au ten  w ird  in  den 
kom m enden Ja h re n  folgen. Im  Z uge 
der Entw idclung d er S u p ertan k er von 
25 000 tdw  und  m eh r liegen  A ufträge  
fü r Esso S tandard  (W aried), The T exas 
C om pany, N ew  York, und  der G ulf Oil, 
USA., vor, v o n  denen  d ie e rsten  T an­
k e r  m it e in e r  T rag fäh igkeit von  32 000 t 
M itte  1954 zu r A blieferung  gelangen  
w erden . D er Bau v o n  K ühlschiffen ist 
von  d e r  D eu tsd ien  W erft im m er m it 
besonderem  In te re s se  b eh an d e lt w or­
den. A ußer den in den  Ja h re n  1952/53 
zur A b lie fe ru n g  g eb rad iten  schnellen  
S diiffen  fü r d ie A frikan isd ie  F rud it-  
C om pagnie, „PROTEBUS“ und  „PER­
SEUS“, w urde im  le tz ten  J a h r  das 
M otorschiff „ALSTERTOR“ m it e in e r  
G esd iw ind igkeit v o n  17 K noten  in  den 
D ienst E kuador—N ordw esteu ro p a  e in - ' 
g es te llt; fünf w eite re  g le id ie  N eu b au ­
te n  fü r d eu tsd ie  R eeder sind  inzw i­
schen in  A uftrag  genom m en w orden . 
Um d ie  Sdiw im m docks zu erse tzen , die 
durch K riegsereign isse u n d  B esdilag- 
nahm en verlo ren g eg an g en  w aren , h a t 
d ie D eu tsd ie  W erft 1953 begonnen , e in  
20 000 t-Dock zu bauen, d as inzw ischen 
fe rtig g es te llt w urde  u n d  g roße Schiffe 
v on  35 OOO bis 40 000 t  aufnehm en kan n .

Exportsdiiffbau der Stttldcenwerft
A m  31. M ai lie fe rte  die S tü ldcenw erit 
H am burg  den  e rsten  v o n  zw ei N eu b au ­
ten  an  d ie Union Shipping B oard in  
R angun ab. D iese b eiden  E inheiten  
sind  e in e  b em erkensw erte  E xport­
le istung . Die H aup tabm essungen  d iese r 
Schiffe sin d : Länge ü b e r  a lle s  e tw a  
127 m, Länge zw ischen den  Loten 118 m, 
B reite  auf den  Span ten  17 m, S e iten ­
h öhe 8,96 m, F re ibord tiefgang  7,06 m, 
T ragfäh igkeit auf d iesem  T iefgang  
8 050 t, G eschw indigkeit b e laden  e tw a 
11,5 K noten, V erm essung: 5 661 BRT, 
2 845 NRT. D ie Sdiiffe sin d  v o rw iegend  
fü r den  T ransport von  K ohle u n d  Reis 
bestim m t und  w urden  d ah e r a ls Ein- 
dedcsdiiffe gebau t. E ntsprechend den 
techn isd ien  V orausse tzungen  in  dem  
k ünftigen  E insatzgeb iet w urde  fü r den 
A ntrieb  d ie K olbendam pfm asdiine ge­
w ählt. Die H aup tm asd iinen  u n d  auch 
d ie 3 Z y linderkesse l je  Schiff w urden  
v o n  d er B auw erft e rste llt. D as Lade- 
g esd iirr  um faßt a d it  L adebäum e m it je  
5 t T ragfähigkeit. Zum L ösdien  der 
Schüttladungen s te h t für jed e  der v ie r  
Ladeluken e in  G reife r zur V erfügung. 
D ie Salinge an  den  L adepfosten  w u r­
den so bem essen, daß die L adebäum e 
o hne G eeren  m it e inem  doppelten  
H anger auch geku p p e lt fah ren  können . 
D iese n eu artig e  A n o rdnung  is t e ine 
bew äh rte  S o n derkonstruk tion  d er Stül- 
dcenw erft u n d  k o nn te  im  V o rja h r b e ­
re its  auf zw ei an d eren  N eu b au ten  v o r­
g esehen  w erden. In  den  le tz ten  W ochen 
konn te  die S tü ldcenw erft ih re  N eu b au ­
lis te  um  v ie r  w eite re  A u fträg e  fü r den 
Export e rw eite rn . V ie r  Sdiiffe von 
e tw a  5 000 t T rag fäh igkeit so llen  für 
K olum bien e rb au t w erden . W eite r

lieg en  bei d er W erft fü r den  Export 
zw ei w eite re  A u fträg e  für Burm a, zwei 
fü r Isra e l u n d  e in e r  fü r P ak istan  vor.

Das Steubenhöit in Cuxhaven
Die e rs te  P assag ie rlan d ean lag e , die in 
Form  ein es Ü berseebahnhofes e in  Um­
ste ig en  vom  Schiff auf d ie E isenbahn 
erm öglicht, w urde  in  C uxhaven  in  den 
Ja h re n  1892— 9̂6 e rb au t und  1912— 14 
d u rd i Z usam m enfassung zw eie r H afen­
köpfe m odern isie rt. D ie A nlage  träg t 
se itdem  den  N am en S teubenhöft. Da 
die auf H olzpfählen  e rb au te  A n lage  im 
Laufe der le tz ten  40 Ja h re  e rheb lid ie  
S d iäden  e rlitten  h a tte , w urde  von 
1952—54 u n te r  V erw en d u n g  zw eier 
m assiv er H afen b au w erk e  das neue  
S teubenhöft e rbau t, das auf einem  
400 m  lan g en  P ier e ine  120 m  lange 
dreistödcige L andebühne träg t. Zwei 
32 m  hohe K räne d ienen  zu r A us­
lad u n g  von  G epäck u n d  K raftfahr­
zeugen  sow ie zum  A nlegen  d e r  G ang­
w ay  zw isd ien  S düff u n d  Landebühne. 
M it H ilfe d er um gebauten , te ilw eise  
b e re its  frü h er v o rh an d en en  B etriebs­
an lagen , u. a, d e r  135 m  lan g en  Zoll­
an lage , findet d ie A b fertigung  der 
P assag ie re  gew isserm aßen  am  F ließ­
band sta tt, w om it sow ohl Sdinellig - 
k e it  w ie B equem lichkeit e rre ich t w er­
den. Zoll- u n d  Postam t, Reisebüro, 
R e stau ran t u n d  B lum engesd iäft sind  auf 
dem  W eg e  vom  Sdiiff zum  Z uge unter- 
g e b ra d it u n d  m üssen  zw angsläufig  
p ass ie rt w erden . D as n eu e  S teubenhöft 
w urde  am  17. M ai erö ffnet.

Erstmalig JLO-Dieselmotor
D er neu e  JL O -D iesehnotor is t  e in  lu ft­
g ek ü h lte r  E inzy linder - Z w eitak tm o to r 
m it einem  H ubvolum en v o n  660 ccm, 
d er dank  se in er robusten  B auw eise a ls 
A ntriebsm asch ine fü r a lle  V erw en­
dungszw ecke g ee ig n e t ist, w ie  fü r ein- 
u n d  zw eiachsige S d ilepper, Pumpen, 
B aum asdiinen, S trom erzeuger, W inden,, 
F ö rde rbände r, B ootsan triebe  usw . Der 
v ie lse itig en  V erw en d u n g  dieses M otors 
w urde  durch Schaffung versch iedener 
A nsd ilußm öglichkeiten  R echnung ge­
trag en . In d er L eistung d er K lasse von 
10 PS is t d e r JLO -D iesel DL 660 d e r  
e rs te  lu ftgek ü h lte  Z w eitak tm otor, des­
sen  b eso n d eres M erkm al n ied rig es Ge- 
w id it und  hohes D rehm om ent ü b e r  den 
gesam ten  L eistu n g sb e re id i b is zu  den  
k le in s ten  D rehzah len  ist. Es w urde  be­
sonders W e rt d arau f geleg t, d iesen  
M otor in  se inen A nschlußm aßen den 
b e re its  auf dem  M a rk t befindlichen 
K leinm otoren  anzugleichen. E ine Beson­
d e rh e it ste llt d e r  w äh ren d  d es Betriebs, 
an- und  ab s te llb a re  N eb en an trieb  dar. 
D ie e lek trisch e  L iditm aschine kann  
nachträglich an g eb au t w erden . Durch 
w eitg eh en d e  V erw endung  v o n  Leidit- 
m eta ll k o n n te  das G ew icht fü r d en  
k o m pletten  M otor be i ca. 90 k g  ge­
h a lten  w erden . D ieses n ied rig e  Gew idit, 
m acht die M aschine som it zu e inem  d er 
le ich testen  M otoren , die sich auf dem  
W eltm ark t befinden.
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